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Erläuterungsbericht zu den untersuchten 

Verkehrsführungsvarianten auf der A61  

und zu den erfolgten Abstimmungen  
 

1. Allgemeines 
Die linksrheinische Autobahn (A) 61 ist insgesamt rund 331 km lang. Die A61 führt vom 
Niederrhein und den Niederlanden durchgehend nach Süden. 112 km der A61, vom 
Grenzübergang Grenzwald (Niederlande) bis zum Autobahnkreuz Meckenheim, befinden sich in 
Nordrhein-Westfalen.  
 
Der betrachtete Abschnitt der A61 beginnt an der Anschlussstelle (AS) Bergheim und endet 
hinter dem Autobahnkreuz Kerpen und verläuft durch die Städte Kerpen und Bergheim und 
tangiert des Weiteren die Stadt Elsdorf. Die Trassierung erfolgt von Nord-Westen nach Süden. 
Die im Autobahnkreuz (AK) Kerpen kreuzende A4 stellt in diesem Abschnitt die Verbindung zum 
rechtsrheinischen Ufer her.  
 
Der Streckenabschnitt wurde in den 1980er Jahren geplant und gebaut. Seitdem haben keine 
größeren Erweiterungs-, Um- oder Ausbaumaßnahmen auf dem Abschnitt stattgefunden. Im 
Bereich der AS Bergheim bis AS Bergheim-Süd (Betriebs-km 58+700 bis 63+700) liegt eine etwa 
5 km lange Erprobungsstrecke vor (Standstreifen und 1. Fahrstreifen), welche in den Jahren 
2010 und 2011 in Zusammenwirken mit der BASt realisiert wurde. Ziel des Vorhabens war es, 
die dort verbauten verschiedenen Betonmischungen auf Ihre Praktikabilität in Ausschreibung 
und Ausführung zu erproben. 
 
Die Fahrbahn der A61 soll zwischen der Anschlussstelle (AS) Bergheim und der AS Türnich auf 
einer Länge von rund 12 km saniert werden. Der Baubereich erstreckt sich in Fahrtrichtung (FR) 
Koblenz von Betriebs-km 61,900 bis 69,780 und in FR Venlo von Betriebs-km 69,780 bis 58,040. 
 

2. Anlass der Baumaßnahme 
In der Vergangenheit sind vermehrt mechanische Schäden an der Betonfahrbahn festgestellt 
worden: Die Platten brachen stellenweise und es kam zu Ausbrüchen in den Fugenbereichen. 
Zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit wurden und werden hier zeitnah wiederholt 
Notmaßnahmen zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit in Form von Nachtbaustellen 
durchgeführt.  
Im Zuge der Untersuchung zum Zustand der alten Betonfahrbahn wurde auch die Teststrecke 
eingehend überprüft. Ergebnis dieser Untersuchung war, dass auch im Bereich der Teststrecke 
erste Schadensbilder zu verzeichnen sind.  
 
Um die Verkehrssicherheit hier weiterhin gewährleisten zu können und langfristige 
Vollsperrungen aufgrund von nicht verkehrssicheren Fahrbahnabschnitten zu vermeiden, ist ein 
grundhafter Ersatz des Oberbaus (der Straßenbefestigung) erforderlich.  
Die Bezirksregierung Köln hatte bereits Anfang 2020 das Verkehrsministerium angeschrieben 
und die dringend erforderliche Sanierung der A 61 gefordert. 
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Über den gesamten Querschnitt (2 Hauptfahrspuren und eine Standspur) soll die 
Betonfahrbahn aufgenommen und gegen einen Asphaltoberbau (34 cm) und ungebundene 
Frostschutzschicht (36 cm) ersetzt werden.  
Festzuhalten ist, dass der Standstreifen in weiten Bereichen im Vergleich zum Straßenaufbau in 
der Hauptfahrspur nicht gleichermaßen leistungsfähig hergestellt wurde (Sparbauweise). 

 

 
Betroffene Streckenbereiche gemäß Erhaltungskonzept: 
 

 Start Ende  

Straße 
von 
 NK 

bis 
 NK 

Station 
von 
 NK 

bis 
NK 

Station Fahrtrichtung 

A 61 
5005061
A 

50050
70A 

6509 
51060
58A 

51060
12A 

2222 
Beide 
Fahrtrichtungen 

von 
Betr.-
km 

bis Betr.-
km 

durchzuführende Baumaßnahmen 

61+900 69+780 

FR Koblenz, km 61+900 bis 69+780 (zwischen AS Bergheim und AS 
Türnich 
Grundhafte Sanierung der gesamten Fahrbahn (einschl. Seitenstreifen 
sowie Ein- und Ausfädelungsstreifen) 
Erneuerung der Fahrzeugrückhaltesysteme (FRS) am Fahrbahnrand 
 

58+040 69+780 

FR Venlo, km 58+040 bis 69+780 (zwischen AS Türnich und AS Bergheim) 
Grundhafte Sanierung der gesamten Fahrbahn (einschl. Seitenstreifen 
sowie Ein- und Ausfädelungsstreifen) 
Erneuerung der FRS am Fahrbahnrand 
 

58+040 58+354 

AS Bergheim: 
Grundhafte Sanierung der gesamten Fahrbahn in der Ausfahrtsrampe Nr. 
19 C der A 61 bis zur Basisstraße 
 

61+525 62+160 

AS Bergheim-Süd 
Erneuerung der Asphaltdecke der Anschlussstelle bis zur Basisstraße 
(ausgenommen hiervon: Ausfahrtsrampe Nr. 20 G) 
 

66+648 68+377 

AK Kerpen 
Erneuerung der Asphaltdecke im AK (Parallelfahrbahnen, Rampen und 
Schleifen) bis zur A 4 
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Im Frühjahr 2020 wurde seitens des zuständigen Landesbetriebs Straßen NRW entschieden, den 
dringendsten Abschnitt (1. Abschnitt) von km 58,7 – 61,9 in FR Koblenz sofort zu sanieren. 
Aufgrund der vorhandenen Fahrbahnbreiten 11,00 m / Richtungsfahrbahn, der zwingend 
einzuhaltenden ASR 5.2 und des Streckenzustands, wurde in der in 2020 getroffenen 
Direktionsentscheidung, in Rücksprache mit dem Ministerium für Verkehr des Landes Nordrhein-
Westfalen, eine Entscheidung zur Richtungssperrung getroffen. Diese Maßnahme wurde im 
Sommer 2020 zwischen den Anschlussstellen Bergheim und Bergheim-Süd in Fahrtrichtung Koblenz 
auch unter einer zweimonatigen Sperrung der Richtungsfahrbahn umgesetzt.  
 
Aktuell sollen der 2. und 3. Abschnitt kombiniert ab Juli 2022 umgesetzt werden. Es handelt sich 
um den Bereich in Fahrtrichtung Venlo zwischen der AS Türnich und der AS Bergheim-Süd sowie 
zwischen der AS Bergheim-Süd und der AS Bergheim. 
 

Der 4. Abschnitt zwischen der AS Bergheim und der AS Türnich in Fahrtrichtung Koblenz soll im Jahr 
2023 saniert werden.  
 

 

Abbildung 1: Geplanter Baubereich des 2. und 3. Sanierungsabschnittes 
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3. Verkehrsführungskonzept für den 2. und 3. Abschnitt 
 

Der erste Sanierungsabschnitt in Fahrtrichtung Koblenz musste im Wesentlichen im Rahmen einer Sperrung 
der Richtungsfahrbahn ausgeführt werden. Da die Streckenabschnitte auf der Gegenfahrbahn im 
Straßenquerschnitt und Straßenaufbau identisch und im Zustand vergleichbar sind, kann von gleichen 
Voraussetzungen ausgegangen werden. 
 
Im Rahmen des Erhaltungsentwurfes und der weiteren verkehrlichen Betrachtung wurden für die weiteren 
Abschnitte mehrere Varianten der Verkehrsführung entwickelt und bewertet.  
 
 

Untersuchte mögliche Verkehrsführungen und Erläuterungen: 
 

Variante 1:  3+0 (2:1)  
Richtungssperrung mir einem übergeleiteten Fahrstreifen  

Diese Variante musste aufgrund des hohen Schwerlastverkehrs, der erforderlichen Rettungswege und des 
Fahrbahnzustands von allen Beteiligten direkt verworfen werden. 
Diese Variante könnte nach einer Richtungssanierung für die Gegenrichtung relevant sein und wäre dafür 
erneut zu betrachten und zu prüfen. 

 
Variante: 2+0 (1:1)  
Richtungssperrung mit Überleitung und einer Einstreifigkeit in beiden Fahrtrichtungen 

Vorteile:   

▪ Der Verkehr in Fahrtrichtung Venlo könnte einstreifig auf der A 61 mit Überleitung 
verbleiben 

▪ Entlastung des untergeordneten Netzes in Fahrtrichtung Venlo 
▪ Entlastung des übergeordneten Netzes in Fahrtrichtung Venlo 
▪ Material (Beton-RCL) kann vor Ort direkt gebrochen und wieder eingebaut werden  
▪ Ausbau zwischen der AS Bergheim-Süd und Kerpen (4km) läuft im Schatten des 1. 

Bauabschnitts und ohne zusätzliche, große Beeinträchtigungen der A61 
▪ Arbeiten parallel möglich 
▪ Materialtransporte können ohne Verzögerungen über die AS Bergheim-Süd erfolgen 

Nachteile: 

▪ Bei Unfallgeschehen beide Fahrtrichtungen voll gesperrt 
▪ Rettungswege eingeschränkt für beide Fahrtrichtungen 
▪ Belastung des untergeordneten Netzes aus beiden Fahrtrichtungen durch Ausweichverkehre 
▪ Gefahr für LKW-Verkehr bei der Überleitung (Festfahren der LKW’s möglich) 
▪ Hohe Wahrscheinlichkeit, dass die Fahrbahn der Belastung nicht standhält. Hier würde der 

übergeleitete LKW-Verkehr (FR Venlo) auf dem 2. Ü-Fahrstreifen gegen die übliche Belastung 
der Betonplatten fahren. Der LKW-Verkehr in FR Koblenz würde mit einem Rad über die 
nicht ausgebaute Standspur fahren müssen. Bei Versagen der Fahrbahn müsste die A61 
während der Sanierung in beiden FR voll gesperrt werden.  

▪ Bauzeit verlängert sich gegenüber einer 2+0 (2:0) aufgrund der erforderlichen und 
herzustellenden Mittelstreifenüberfahrten, ansonsten ist die Bauzeit identisch 
 

  



Die Autobahn GmbH Rheinland   | Außenstelle Köln |Stand: 29.6.2022                                     Seite 5 von 13 
 

Variante 3: 2+0 (2:0)  
Richtungssperrung ohne Überleitung und mit großräumiger Umfahrung 

Vorteile: 

▪ Die Fahrtrichtung Koblenz wird nicht beeinträchtigt 
▪ Rettungswege sichergestellt 
▪ Autobahnverkehr wird über das Autobahnnetz geleitet 
▪ Untergeordnetes Netz muss nur fehlgeleiteten Umleitungs- und Ausweichverkehre aus einer 

Fahrtrichtung aufnehmen 
▪ Richtungssperrungen werden durch Navigationsgeräte angekündigt, rechtzeitige 

Alternativroutenplanung möglich 
▪ Gefahr einer Vollsperrung in beiden Fahrtrichtungen, aufgrund zusätzlicher Belastungen der 

Gegenfahrbahn, nicht gegeben 
▪ Kürzeste Bauzeit (geplant 20 Wochen Richtungssperrung + 3 Wochen Einstreifigkeit) 
▪ Rettungswege in Fahrtrichtung Koblenz uneingeschränkt vorhanden 
▪ Keine Gefahr einer Vollsperrung in beide Fahrtrichtungen 
▪ Material (Beton-RCL) kann vor Ort direkt gebrochen und wieder eingebaut werden  
▪ Ausbau zwischen der AS Bergheim-Süd und Kerpen (4km) läuft im Schatten des 1. BA und 

ohne zusätzliche, große Beeinträchtigungen der A61 
▪ Arbeiten parallel möglich 
▪ Materialtransporte können ohne Verzögerungen über die AS Bergheim-Süd erfolgen 
▪ Sondertransporte können gezielt anders geführt werden 

Nachteile: 

▪ Hohe Belastung durch komplette Ableitung des Verkehrs ins übergeordnete Netz 
▪ Gefahr von Unfällen am Stauende 

 
Variante 4: 2+1 Einstreifigkeit in Fahrtrichtung Venlo, halbseitiges Bauen 

Vorteile: 

▪ Die Fahrtrichtung Koblenz wird nicht eingeschränkt 
▪ Verkehrsentlastung im übergeordneten und untergeordneten Netz durch Aufrechterhaltung 

eines Fahrstreifens in Fahrtrichtung Venlo 
▪ PKW-Verkehr verbleibt auf der A61 in Fahrtrichtung Venlo 

Nachteile: 

▪ Bauen nur von März bis Nov. möglich (fehlende Breiten bei Winterdienst) 
▪ Bauzeit verdoppelt sich (für einzelne Abschnitte) auf mind. zwei Jahre 
▪ Weiterhin zusätzliche Ad-hoc-Notmaßnahmen im selben Streckenabschnitt erforderlich bis 

zum Abschluss der Baumaßnahme 
▪ Andienung und Umläufe in der Baustelle wesentlich länger und nicht kalkulierbar 
▪ LKW-Verkehr muss im AK Kerpen abgeleitet werden, Akzeptanz fraglich 
▪ Betonplatte im 1. Fahrstreifen muss geschnitten werden, es verbleibt eine Restbreite der 

Betonplatte von ca. 60 cm, Gefahr von Wegbrechen der Betonplatten, Gefahr von nicht 
kalkulierbarer Richtungssperrung 

▪ Aufgrund der geschnittenen Betonplatte nur kürzere Bauabschnitte möglich, weil 1. + 2. 
Fahrstreifen in einer Arbeitsperiode (März – Nov.) fertiggestellt werden müssen 

▪ Baustellenverkehr muss über anzulegende Zufahrten in den fließenden PKW-Verkehr 
einfädeln 

▪ Andienung der Baustelle nur rückwärts möglich 
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▪ Qualitätsverluste durch fehlende, zeitnahe Materiallieferungen (Asphalteinbau zus. 
Anbauflanken/-kanten aufgrund fehlenden Materials, Stillstände durch lange Umläufe)  

▪ Mittelnaht mit Überlappungen und Rückbau erforderlich 
▪ Paralleles Arbeiten nicht möglich 
▪ Nothaltebuchten müssen vorgesehen werden 
▪ Rettungswege nicht gesichert (Betonleitwand im Mittelstreifen) 
▪ Erreichen von Unfallstellen nur rückwärts möglich 
▪ AS Bergheim-Süd – AS Bergheim kann bei abschnittsweiser Umsetzung nicht im Schatten der 

Baumaßnahme laufen und erfordert zusätzliche Einschränkungen, 2+0 (1:1) auf der A61 
 

 

Gewähltes Verkehrsführungskonzept mit Bildern 

 
Auf Basis der Entscheidung für eine 2+0-Verkehrsführung in Verbindung mit einer Sperrung der 
Richtungsfahrbahn der Fahrtrichtung Venlo verfolgt das gewählte Verkehrsführungskonzept folgende 
Strategie: 
 

• Der Verkehr auf der A61 in Fahrtrichtung Koblenz bleibt unangetastet. 

• Der weiträumige Verkehr in Fahrtrichtung Venlo wird im Zulauf über dWiSta-Tafeln informiert in 
Verbindung mit Ausweichempfehlungen auf Alternativrouten hingewiesen 

• Ab dem Autobahndreieck Erfttal wird der weiträumige Verkehr Richtung Venlo zwangsweise über 
die A1 weiter auf den Kölner Ring geführt. Die Ausfahrtrampe der A61 im Autobahndreieck wird 
gesperrt.  

• Ab dem Kölner Ring bestehen dann mehrere alternative Routen auf anderen Bundesfernstraßen 
(geführt über die A 57) 

• Fehlgeleiteter Verkehr im nachgeordneten Netz wird wiederum abschnittsweise über anbaufreie 
Bundesfernstraßen (B264/B477 bzw. B477) um die Sperrung herumgeführt 

• Einsatz von Bedarfsampeln bei Zwangspunkten im nachgeordneten Netz zur Optimierung des 
Verkehrsflusses z.B. an der B 477 

• Nach Fertigstellung einzelner Bauabschnitte (AS Türnich - AK Kerpen und AS Bergheim-Süd-AS 
Bergheim) erfolgt zielführend eine Öffnung, um mehr Verkehr auf der A61 wieder direkt zu 
ermöglichen 

• Der Abschnitt der A61 zwischen der AS Gymnich und der AS Türnich soll geöffnet bleiben, um 
lokalen Verkehr zu ermöglichen. Nach Fertigstellung des Abschnitts AS Türnich bis zum AK Kerpen 
wird dieser auch für den regionalen Verkehr wieder einstreifig freigegeben.  

• Zeitnahes Nachsteuern mit punktuellen Maßnahmen im zulaufenden Straßennetz zu den 
Bundesfernstraßen in Abstimmung mit den Straßenverkehrsbehörden. Ein erster 
Überprüfungstermin hierzu ist bereits für den 11.07.2022 mit den lokalen Straßenverkehrsbehörden 
vereinbart. 
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Weiträumige Umfahrung des gesperrten Bereiches über andere BAB-Abschnitte: 
 
Großräumige Ausweichroute: 
 

BAB-Umleitungsroute 1 (mit dWiSta-Unterstützung):  
▪ ab AK Koblenz A61 → A48 in FR Dernbach 
▪ ab AD Dernbach → A3 in FR Köln 
▪ ab AK Ratingen-Ost → A44 in FR Mönchengladbach 
▪ ab AK Neersen → A52 in FR Roermond 
▪ ab AK Mönchengladbach → A61 in FR Venlo 

 
BAB-Umleitungsroute 5 (mit dWiSta-Unterstützung):  

▪ ab AK Meckenheim A61 → A565 in FR Bonn 
▪ ab AD Bonn-Nordost → A59 in FR Köln 
▪ ab AD Köln-Porz → A3 in FR Oberhausen 
▪ ab AK Ratingen-Ost → A44 in FR Mönchengladbach 
▪ ab AK Neersen → A52 in FR Roermond 
▪ ab AK Mönchengladbach → A61 in FR Venlo 

 

 

Abbildung 2: Beispiele Ausweichempfehlung 

 
Ab dem AD Erfttal/Kölner Ring (Fernziel Venlo) folgenden BAB-Umleitungsstrecken: 
 

BAB-Umleitungsroute 2 (mit dWiSta-Unterstützung) 
Venlo via [A1] Dortmund und [A57] Krefeld 

▪ ab AD Erfttal → A1 →Dortmund 
▪ ab AK Köln-Nord → A57 →Krefeld 
▪ ab AK Meerbusch → A52 →Mönchengladbach 
▪ ab AK Mönchengladbach → A61 →Venlo 
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BAB-Umleitungsroute 3 
Venlo via [A4] Aachen und [A44] Düsseldorf  

▪ ab AK Kerpen → A4 →Aachen 
▪ ab AK Aachen → A44 →Düsseldorf 
▪ ab AK Holz → A46 →Heinsberg 
▪ ab AD MG-Wanlo → A61 →Venlo 

 
BAB-Umleitungsroute 4 
Venlo via [A4] Aachen und [A4] Heerlen (NL) 

▪ ab AK Kerpen → A4 →Aachen 
▪ ab AK Aachen → A4 →Heerlen (NL) 
▪ ab Grenzübergang Vetschau → A76 (NL) → A2 (NL) → A73 (NL) 

 
 

 

Abbildung 3: Vorgesehene weiträumige Umfahrung 
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Abbildung 4: Beispiele Ankündigung Ausweichempfehlung in Seitenaufstellung 
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Umfahrung im Nahbereich u.a. für fehlgeleitete Fahrzeuge 
 
Nördlich der A4 ab AS Elsdorf über die B477 und B55 bis zur AS Bergheim: 
Die Ausfahrt der A4 an der AS Kerpen wird gesperrt, sodass der Verkehr auf der A4 zwangsgeführt 
wird und nicht ins regionale Netz wechseln kann. Der regionale Verkehr kann in der AS Elsdorf auf 
die B477 abfahren. 
 

 

Abbildung 5: Umfahrung B477/B55 
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Abbildung 6: Teilsperrung A4 Ausfahrt AS Kerpen 

 

 

Abbildung 7: Freier Abfluss von der Umleitungsstrecke B477 durch Sperrung der gegenläufigen 
Verbindung B477 aus Norden kommend auf die B55   

 
  



Die Autobahn GmbH Rheinland   | Außenstelle Köln |Stand: 29.6.2022                                     Seite 12 von 13 
 

Südlich der A4 ab AS Türnich über die B264 und B477 bis zur AS Elsdorf: 
 

 

Abbildung 8: Umfahrung B264/477 Sperrung AS Türnich 

 

4. Berücksichtige Zwangspunkte 
 

• L 277 Kanalbaumaßnahme der Stadt Bergheim endet im Juli 2022 

• L 163 nördlich der AS Türnich, Maßnahme vom Landesbetrieb Straßen NRW, wurde als 

unkritisch eingestuft. Trotzdem wird diese erst nach Fertigstellung des Abschnitts AS Türnich 

- AK Kerpen eingerichtet  

• L 162 südlich der AS Türnich wird Ende Juni fertiggestellt. 

 
 

5. Abstimmungsprozess mit Dritten 

 
Bereits im Jahr 2020 wurde mit der Sanierung der A61 begonnen. Der im Streckenzug dringlichste 

Bereich wurde als erster Bauabschnitt in Fahrtrichtung Koblenz zwischen Bergheim und Bergheim-Süd 

im Sommer 2020 im Rahmen einer Sperrung der Richtungsfahrbahn in Fahrtrichtung Koblenz realisiert 

(Zeitraum der Richtungssperrung vom 21.06.2020 - 16.08.2020, anschließende Einstreifigkeit vom 

17.08.2020 - 28.08.2020). Alle Restarbeiten konnten ohne Fahrstreifenreduzierungen ausgeführt 

werden. 

Schon damals war klar, dass die Sanierung auch in Fahrtrichtung Venlo in einem weiteren Bauabschnitt 

notwendig ist und auch dieser Abschnitt nur unter Vollsperrung einer Richtungsfahrbahn sanierbar ist. 

Die Fortführung der Gesamtmaßnahme war aufgrund der Dringlichkeit bereits für das Jahr 2021 

vorgesehen, musste jedoch aufgrund des Hochwasserereignisses im Jahr 2021 und der dadurch 

erforderlichen Wiederaufbauarbeiten zurückgestellt werden.  
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Alle erforderlichen Abstimmungen mit den zuständigen Verkehrsbehörden erfolgten für die ursprünglich 

für das Jahr 2021 geplante Sanierungsmaßnahme der Abschnitte 2 und 3. Das betrifft die 

Verkehrsführung in der Baustelle sowie auch das Umleitungskonzept. 

Nach dem zum Jahreswechsel 2021/22 erfolgten Zuständigkeitswechsel bei den 

Straßenverkehrsbehörden (seitdem sind im Rhein-Erft-Kreis temporär die kreisangehörigen Kommunen 

zuständig), wurde ab Februar 2022 begonnen, mit den neu zuständigen Straßenverkehrsbehörden der 

Kommunen bezüglich der nach 2022 verschobenen Sanierungsmaßnahme Kontakt aufzunehmen. Dazu 

fanden Termine am 23.02., 09.05. und 23.06. statt. Zwischen diesen Terminen gab es schriftlichen 

Austausch mit einzelnen Stellen. 

 
Köln, 29.6.2022  


